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Einleitung

Die interaktive Textilinstallation „Breathing Softspace“ wurde vom 25.09. 2020 bis zum 4. 
10. 2020 während der Vienna Design Week in Wien äusserst erfolgreich gezeigt. Trotz der 
besonderen Umstände in diesem Jahr konnte die Design Week stattfinden, was für den 
Kulturbetrieb, die Vernetzung und öffentliche Wahrnehmung sehr wichtig war.

„Breathing Softspace“ wurde von einem sehr breiten Publikum wahrgenommen. Die Be-
weglichkeit und Interaktivität des Textils brachte eine neue Ebene und öffnete den tex-
tilen Zugang und die materielle Wahrnehmung. Durch diese Ebene konnten Besuchende 
jeden Alters und Interesses in eine Erfahrung von Weichheit, Atmosphäre sowie zu sub-
jektiven textilen Assoziationen eingeladen werden, was mehr als das Projektziel erfüllte!



1. Projektverlauf

Zusammen mit Lisa Marleen Mantel (Interaction Designerin) und Matthias Rosenthal 
(Ingenieur) konnte die Installation in ihrer Interaktivität und Beweglichkeit realisiert wer-
den. 

Das Gewebe wurde zunächst im Appenzeller Land gewoben und konnte auf einer Fläche 
von 3 m x 3 m gespannt werden. Die technischen Herausforderungen der Jacquardma-
schine mit sehr langen Flottierungen waren eine wichtige Lernerfahrung und lohnten 
sich sehr. Es boten sich fantastische Lichtreflexionen im Garn und die Bewegung des 
Textils wurde auf eine luftige Weise weitergegeben. Mit einer Seitenansicht konnten neue 
Abformungen unterhalb des Textils entdeckt werden, was das Gewebe äusserst dreidi-
mensional und skulptural wirken liess.

Abbildungen oben: Detailaufnahmen aus der Jacquardweberei im Webprozess.

Die Interaktivität wurde mit Bewegungsbefehlen zwischen Seilwinden und Infrarotkame-
ra verbunden. Hierzu erarbeitete Lisa Marleen Mantel einen User Flow, der verschiedene 
menschliche Zustände im Raum und die dazugehörige textile Reaktion verbanden. Wei-
terhin wurde dazu eine musikalische Begleitung und Lichtreaktion eingearbeitet, die die 
erwünschten Stimmungen intensivierte. 

Abbildung oben: Ausschnitt aus zwei Userflow Beschreibungen.



Die Codierung dieser Befehle zwischen Seilwinden, Computer, Musik und Licht wurden 
in einem selbst gecodeten DMX Interface von Matthias Rosenthal in Unity umgesetzt. 
Daneben war auch ein Ventilator an den DMX Kreislauf angeschlossen, der so dynamisch 
Luftstösse zur Choreografie addierte. Mit Hilfe einer Azure-Kinect Tracking Camera 
konnten die Bewegungsabläufe von einem oder mehreren Besuchenden im Raum getra-
cked, analysiert und die Bewegungen des Textils hierauf abgestimmt werden.

Abbildung oben: Screenshot des selbst programmierten Unity Interfaces.

2. Zeitplan

Die Installation hatte einen festen zeitlichen Rahmen. Die Vienna Design Week fand vom 
25. September bis zum 4. Oktober statt, wofür wir drei Tage zuvor mit dem räumlichen 
Aufbau starteten.

3. Personen

Involviert in das Projekt „Breathing Softspace“ waren Lisa Marleen Mantel (Interaction 
Designerin), Matthias Rosenthal (Ingenieur) und Marie Schumann (Textildesignerin).

Marie Schumann arbeitet mit Materialität und dem Raum, der sich darum formt. Sie setzt 
sich mit Produktionsprozessen auseinander und sucht hierin unerwartete, manchmal un-
mögliche und poetische Momente, die spezielle Materialzustände und Atmosphären ent-
stehen lassen. Sie lebt und arbeitet in Zürich, Schweiz. (www.marieschumann.com)

Lisa Marleen Mantel ist Visual & Experience Designerin. In ihren Arbeiten fokussiert
sie sich auf kreative, digitale Konzepte mit einer Schnittstelle zu Szenografie und physi-
schen Installationen. Sie arbeitet als Art Direktorin bei Demodern in Köln und ist Jury 
Mitglied des FWA Awards. Außerdem ist sie Teil des MA Integrated Design der KISD. 
(www.lisamarleen.de)

Matthias Rosenthal arbeitet als Creative Technologist bei Demodern in Köln. Nachdem er 
seinen Dipl.Ing. in Medieninformatik absolviert hat, arbeitet er seit nun mehr als 11 Jah-
ren im Bereich der digitalen Installationen. Dabei versucht er mittels Sensorik und Robo-
tik die reale Welt stets mit einzubeziehen. (www.matthiasrosenthal.de)



4. Erreichtes Publikum

Während der Vienna Design Week sind ca. 20‘000 Personen durch die Ausstellungen in 
Wien geströmt. Es hat uns besonders gefreut, dass die Ausstellung von einem sehr breiten 
Publikum wahrgenommen wurde. Besuchende jeden Alters haben sich in die textile Er-
fahrung begeben und konnten ihre eigenen Assoziationen zu einem atmenden Raum, zu 
einem beweglichen Textil und zu Weichheit, Interaktivität und Materialität finden. 
Weiterhin wurde während der Ausstellung ein Live-Interview auf Facebook ausgestrahlt, 
bei dem sich digital zugeschaltet werden konnte. Die gute Medienberichterstattung nach 
der Design Week ist im Anhang zum Medienspiegel zu finden.

Weiterhin ist die Installation durchaus dafür geeignet an einem anderen Ort noch einmal 
gezeigt zu werden. Bisher haben wir aber noch keine konkreten Vorstellungen und Orte 
im Auge.

Danksagung

Besonders in diesen speziellen Zeiten war eine persönliche Ausstellung sehr wichtig, da 
sie ein gewisses kulturelles Leben ermöglichte und uns als Gestaltende einen wichtigen 
Schritt weiter in unserer Zusammenarbeit brachte. Ausserdem ist die mediale und reale 
Sichtbarkeit nicht zu unterschätzen. Wir möchten uns daher sehr herzlich für das Ver-
trauen in unsere Arbeit bedanken und wissen das sehr zu schätzen!



6. Medienspiegel

Hochparterre – Verlag für Architektur, Planung und Design 
digital (12.10.2020) und Druckausgabe 11/2020
 
Quelle: https://www.hochparterre.ch/nachrichten/design/blog/post/detail/atmende-faeden/1602516071/





Falter Stadtzeitung Wien/ Steiermark 
30.09.2020 Druckausgabe mit Auflage: 40‘000



Archiproducts – the world‘s largest informative and inspirational source for architecture 
and design, 28.08.2020

Quelle: https://www.archiproducts.com/de/news/vienna-design-week-2020-diesen-herbst_78146





Formfaktor – österreichisches Designmagazin, 6.10.2020

Quelle: https://form-faktor.at/design-mit-verantwortung-vienna-design-week-2020








